
und

tiftung
jeden

mmen
geliſche
Zweck

affung

8

Ient
er und

56

Nr 237

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Adonnement 59 Vfg vro Wionat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,50 pro Onagrt excl Beſtellgeld
a pro 6 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigeno Pf Neflamen d Pf Rel Miederholungen hoder abe

Anzeigen RnunnahmeßkellenHaupt Expedition Sroße Ulrichſtraße Rr 8486
ZwelgeGxp pedition h Nr 42und in ſämmtlichen illalen

Verbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisle

e

W ed

Sonntag den 9 Oktober 1892

i a

ihn n u

P J v n pu i h ion h öh J

I d i nh he

wo de

n

T u
de

WW 9W Wr c
mine

n 7

für Halle und den Saalkreis
4 Jahrgang

24200 Abounenten

nzeiger
Far die geſammte Rebaktton verantwortlich

Wilhelm Tebke
Adolf Findelſen Anſeratenthell

beide in Halle a S
NRedaktſion HZinkegartenſtraße Nr 44 Erdgeſchoß

Sprechſunde 5 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſchöach in Halle g G

Telephon Nr 312

zlenbgingen Benuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenga Cönnern Cöthen i Anh
en Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landéberg h Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Naueundorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehaus

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Was in der Welt vorgeht
e Halle 8 Oktober

Daß der Sport im deutſchen Reiche zu einer nationalen
Leidenſchaft geworden iſt wie etwa in England kann man geradenicht ſagen Sehr weite Kreiſe ſtehen den beiden Veranſtal
tungen mit ziemlicher Theilnahmloſigkeit gegeüber Eine ſehr
ſeltene Ausnahme von dieſer Regel iſt nun eingetreten und die
Leiſtung welche den Anlaß zu dem Wechſel gegeben hat war der
große Ritt deutſcher Offiziere nach Wien und ſterreichiſchunga
riſcher Armeeangehöriger nach Berlin Kommt doch abgeſehen
von dem Umfange und der Großartigkeit eines ſolchen Rittes

den Hauptſtädten der beiden ſo eng verbündeten Reiche
n dieſer Veranſtaltung auch die ganze Bundesfreyndſchaft zwiſchen
OeſterreichUngarn und dem deutſchen Reiche und die volle
Kameradſchaftlichkeit zwiſchen den Gliedern der beiderſeitigen
Armeeen zum Ausdruck Denn es iſt ſelbſtredend daß nur Offiziere
ſolcher Armeeen dieſen Ritt unternehmen können die unbedingt
im Kriege zuſammenſtehen es iſt auch ſelbſtverſtändlich daß fremde
Offiziere in Uniform auf ſolchem Ritt nur dann ein Nachbarland
durchqueren können wenn ſie in demſelben eines freundſchaftlichen
Empfanges gewiß ſind Daraus iſt das Jntereſſt an dieſem Ritt
entſprungen und es iſt in erſter Reihe von der Bevölkerung der
Endſtädte bethätigt worden Jn Berlin wie in Wien ſind die
ankommenden Diſtanzreiter aus der befrenndeten Armee von einer

nach tauſenden zählenden Bevölkerung mit ſtüfmiſchem Jubel
empfangen Dieſer Beifall gebührte auch den vortrefflichen Lei
ſtungen die auf beiden Seiten geboten wurden Nach Abſchluß
des Rittes werden von den Herrſchern beider Stagten die Sieger

im Streit ausgezeichnet werden nVon ſeinem Jagdanusflug nach Rominten in
unſer Kaiſer Wilhelm nach Potsdam zurückgelehrt hat ſich
aber gleich nach Weimar begeben um der goldene Hochzeit des
Großherzogs Alexander von Sachſen Weimar Eiſenach ſeines
Großßoheims beizuwohnen Späterhin folgt dann dir Kaiſerbeſuch
in Wien der lediglich die durchaus freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Kaiſern zum Ausdruck bringin und keine
politiſchen Zwecke weiter verfolgen ſoll Kaiſer Franz Joſeph
hatie wie hier gleich bemerkt ſein mag in Budapeſt die Eröffnung
des Reichsparlamentes der Delegationen vorgenommen Jn der
Thronrede des Monarchen ſowohl wie in den n welche
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky ſpäterhin gab iſt
mit großem Nachdruck hervorgehoben daß der allgemeite Charakter
der europäiſchen Lage heute ein durchaus friedlicher und zu irgend
welchen Beſorgniſſen keinerlei Grund vorhanden ſei Die Debatten
in den Delegationen ſpielten ſich mit Ansnahme der efzentriſchen
Aeußerungen eines Czechenfanatikers denn auch recht ruhig ab undman bezweifelt nicht daß die finanziellen Neuforderungen T Reichs

kriegsminiſters für militäriſche Zwecke unverkürzt zur Annahme
gelangen werden

Militärvorlage und Steuerreform in Prehßen bil
deten für uns den Kernpunkt aller politiſchen Erörterungzn Be
züglich der Militärvorlage ſteht nach langem Rathen und Forſchen
nun endlich ſoviel feſt datz die neuen Forderungen zur Veiſtärkung

Das Hans der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

68 Fortſetzung Nachdruck verdoſen
Jetzt hatte die Männergruppe die Kapelle erreicht Vier

Arbeiter waren eben damit beſchäftigt unter Leilung des
Todtengräbers einen Sarg aus der Gruft heraufzuzſeheu

Die Fallthüre war weit geöffnet und ein dumpfer Mder
geruch entſtrömte aus der Tiefe kommend derſelben

Lucian hüllte ſich fröſtelnd dichter in ſeinen Palfſtot
dann wich er zuſammenſchreckend zurück eben erſchien der
Sarg aus der dunklen Tiefe aufſteigend

Noch ein Ruck und die Männer welche die Stricke in
zogen ließen ihre Laſt auf den Marmorplatten nahe der
weitgeöffneten Ausgangsthüre nieder

Raſchelnd fielen einige welke Kränze von dem Deckel d
g herab den die Männer ſich jetzt auſchickten

ffnen
Es war ein kunſtvoll gearbeiteter Metallſarg mit weiße

Atlas ausgeſchlagen und durch eine breite weiße Seidenſpitz
g die zwiſchen dem Deckel und dem unteren Theile

s Sarges heraushing jetzt war ſie freilich gelb und moder
fleckig geworden

Todtenſtille herrſchte in der Kapelle nicht einmal die
Arbeiter wagten ein Wort mit einander zu wechſeln nur
das Geräuſch der Jnſtrumente mit welchen ſie hantirten
das Knirſchen des Eiſens das Einſetzen der Stemmeiſen
machte ſich hörbar

Ein Brechen und dumpfes Krachen erfolgte dann ein
Huſtenanfall dem einer der Arbeiter erlag welcher zuerſt
den Deckel gelüftet hatte und der Sarg war geöffnet

Unwillkürlich wichen alle Anweſenden einige Schritte zu
rück und gelangten ſo in die unmittelbare Nähe des Aus
ganges

Doch als ſich der Moderduft verzogen welcher dem ge

chafſtedt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

Wißmann lagen buntgemiſcht günſtige und weniger günſtige Mit

wv v z2

tumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

der Armee 65 Millionen Mark pro Jahr nicht überſteigen werden
und daß die vom Reichstage bewilligte Mehraufwendung thnunlichſt
ans einer Erhöhung der Tabak Bier und Börſenſtener gedeckt
werden ſoll Sachverſtändigen Konferenzen hierüber haben bereits
begonnen doch ſoll in ihren Kreiſen die Neigung zur Erhöhung
der bezüglichen Abgaben nicht eben groß ſein Es kommt ſelbſt
verſtändlich hier lediglich auf den Spruch des Reichstages an der
alle Steuerkonferenzen mit einem Schlage für überflüſſig erklären
kann Ob das durch Ablehnung der Vorlage geſchieht iſt eine
andere Sache ganz gewiß iſt daß die Arbeit eine recht ſchwere
werden wird Zum Ueberfluß wird unn noch von allerlei Meinnngs
verſchiedenheiten und Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler Grafen
Caprivi und dem preußiſchen Staatsminiſterium ge
fabelt die aus einem Wettſtreit über die Bedeutung der Militär
vorlage und der neuen Steuerpläne des Finanzminiſters Miquel
für Preußen entſtanden ſein ſollen Daß das Zuſammentreffen
der Berathung dieſer beiden nmfangreichen und ſchwerwiegenden
Geſetzeswerke keine angenehme Thatſache iſt iſt ſelbſtredend weder
der Reichskanzler noch der Finanzminiſter Miquel noch die Ab
geordneten werden darüber ſich freuen Aber da es nun einmal
nicht anders geht werden ſich die Excellenzen deshalb gewiß nicht
in die Haare gerathen zumal ſie ſo wie ſo nicht mehr viel auf
den Köpfen haben

Einen bedauerlichen Verluſt hat die deutſche Marine er
litten durch den plötzlich in Wilhelmshaven erfolgten Tod des
Vizeadmirals Deinhard eines der fähigſten energiſchſten und
kenntnißreichſten deutſchen Flottenoffiziere Mit dem Major von
Wißmann hat Admiral Deinhard beſonders zur Unterdrückung des
Araberaufſtandes in Oſtafrika beigetragen Seine Beiſetzung wird
in Bremen unter den üblichen militäriſchen Ehren erfolgen Aus
DeutſchOſtafrika kam wieder einmal die Kunde von einem
nahen Rücktritt des General Gonverneurs von Soden von ſeinem
Amte Jndeſſen wie ſchon ſo oft hat ſich die Nachricht auch dies
an y Der General Gouverneur tritt wie ſchon

n Ausſicht genommen war im kommenden Frühjahr einen
Urlaub an und von ſeinen eigenen Wünſchen wird es dann ab
hängen ob er wieder nach Afrika heimkehrt Von Major von

theilungen vor Nach den eigenen Aeußerungen des Majors ſind
die letzteren aber nicht zutreffend er hofft beſtimmt wenn kein
heute noch nicht voranszuſehender Zwiſchenfall eintritt den Wiß
mann Dampfer zum TauganyikaSee zu bringen Dr Karl Peters
berichtet aus dem Kilimandſcharogebiet daß dort Alles ſtill ſei

Die Cholera iſt in Hamburg dem Erlöſchen ziemlich nahe
gekommen auch in der Umgebung ſcheint die Gefahr überwunden
Und ans ſonſtigen Städten liegt überhaupt nichts mehr Bemierkens
werthes vor Namentlich hat Berlin ſchon ſeit mehr als
acht Tagen keinen Cholerafall mehr gehabt Es wäre dringend
zu wünſchen wenn nun auch die ſich noch immer recht ſehr breit
machende Cholerafurcht verſchwände damit Handel und Wandel
neuen Aufſchwung zu nehmen vermöchten Es hapert noch recht
gewaltig und der erhebliche Fortfall von früher beſtaudenen Zug
verbindungen zeigt wie die Dinge heute liegen Zum Glück hat
die Eiſenbahnverwaltung im Hinblick auf die erhobenen zahlreichen

n verſprochen jeder erneuten Verkehrsregung ungeſäumt Folge
zu leiſten

Aus dem Auslande liegt recht wenig von Belang vor Geld
ſorgen Nahrungsſorgen und Choleraſorgen beſchäftigen immer

öffneten Sarge entſtrömte traten Polizeirath Grabenbach
wie auch der Landesgerichtsrath Geroldſtein muthig näher
der Gedanke daß ihnen dies die Pflicht gebot ſtärkte die
Nerven der in ihrem Amte ergrauten Männer

Es war freilich ein ſchrecklicher Anblick der ihrer
wartete

Vor dem Begräbniſſe der Herrin hatten Ambroſius und
Wilhelmine Alles verſucht die weitgeöffneten ſtarren Augen
der Leiche zu ſchließen und da ihnen dies nicht gelungen
war breiteten ſie einen Schleier mit ſilbernen Sternen be
druckt über das Antlitz der Todten

Dieſer Schleier mußte jetzt gehoben werden und der
Polizeirath that dies mit feſter Hand

Jſabella von Friedheim in ihren dunklen Sammetſchlaf
rock w lag auf die weißen Atlaspolſter gebettet doch
ſie glich nicht einer SchlafendenRoch waren ihre Züge deutlich erkennbar denn die

hageren Wangen deren Haut Aſchfarbe überzog waren nur
tiefer eingeſunken und nicht von Fäulniß zerſtört das
Schanerlichſte aber waren die Augen ſie ſchienen lebendig
als bewegten ſie ſich

Sternwald und der Unterſuchungsrichter Hildebrandt
näherten ſich bleich aber entſchloſſen dem Sarge Auch

oderich trat zur Leiche ohne dazu aufgefordert zu ſein
nd ſeine Hand wie beſchwörend auf das Haupt derſelben
gend deſſen glänzende Flechten ein goldener Pfeil zu
mmenhielt ſprach er bewegt Arme Tante e ruhe
ift in Deiner ſtillen Gruft und verzeihe uns die Störnng
Du ſollſt gerächt werden an Deinem Mörder
Dieſe Worte brachten eine große Bewegung hervor
ſt die Arbeiter und der Todtengräber traten ſchen zur

Selte und wagten kaum zu athmen
ine Pauſe entſtand welche die ſcharfe Stimme des

Polßzeirathes unterbrach
Treten Sie hieher Herr von Friedheim

noch Rußland und ſeine Regierung Die Cholera breitet ſich
weiter und weiter aus und ſo bleiben die Krankheits und Todes
ziffern ziemlich unverändert dieſelben Offizielle Seuchenbulletins
werden gar nicht mehr publizirt es weiß ja doch ein Jeder daß
bei der rieſigen Ausdehnung der Epidemie eine genaue Aufſtellung
gar nicht mehr möglich iſt Ungenügende Ernte hat ziemlich ein
Drittel aller ruſſiſchen Bezirke und was die Geldſorgen betrifft ſo
macht der Finanzminiſter fortwährend neue Löcher auf um die
alten nothdürftig zu flicken Es iſt das graue Elend im ganzen
Lande Jn Oeſterreich Ungarn iſt die Cholera bisher in
Krakau und Umgebung vereinzelt in Budapeſt ſtärker aber doch
auch noch nicht in gefahrdrohender Weiſe aufgetreten Jn die
ungariſche Hauptſtadt ſoll die Epidemie durch eine Sendung
Hamburger Häute eingeſchleppt worden ſein welche vernichtet
werden ſollte aber nicht vernichtet ſondern zum größten Theil ge
ſtohlen und zu Spottpreiſen weiter veräußert worden iſt Frank
reich ſowie die Niederlaude und Belgien haben nur einige
wenige vereinzelte Cholerafälle Die hohe Politik ſchläft faſt in
allen Staaten noch völlig Jn Paris bereitet man ſich allerdings
auf die neue Kammerſeſſion vor aber das Intereſſe iſt nur ſchwach
die Haupttheilnahme galt dem Hinſcheiden des berühmten fran
zöſiſchen Gelehrten Renan des bekannten Freidenkers der trotz der
engen Freundſchaft zwiſchen dem Vatikan und der franzöſiſchen
Republik auf Staatskoſten beſtattet werden ſoll Auf dem Kriegs
ſchauplatze von Dahomecy in Weſtafrika ſiegen die Franzoſen über
die ſchwarzen Soldaten dieſes Negerpotentaten ſo langſam weiter
aber die dürftigen Lorbeeren werden ganz gewaltig theuer Die
bisher für dieſe Expedition beſtimmten Millionen ſind ſchon aus
gegeben und es wird noch ein gewaltiger Zuſchuß gebraucht Den
Engländern winkt in Jndien eine Expedition gegen den
räuberiſchen und tapferen Stamm der Söhne des Schwarzen Ge
birges Da hier ein außerordentlich ſchwieriges Terrain zu über
winden iſt werden die Koſten gleichfalls nicht billig ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Der r
unternahm heute Morgen zunächſt einen Spazierritt in die Um
gegend von Potsdam von welchem der Monarch gleich nach halb
10 Uhr wieder im Marmorpalais eintraf Dort arbeitete derſelbe
von 10 Uhr ab noch einige Zeit mit dem Chef des Civil Kabinets
Hierauf verabſchiedete ſich der Kaiſer von ſeiner Gemahlin und
trat vom Bahnhof in Potsdam aus mittels Sonderzuges um
11 Uhr 10 Minuten über Magdeburg und Halle c die Reiſe nach
Weimar an um daſelbſt den goldenen Hochzeits Feierlichkeiten des
groß herzoglichen Paares beizuwohnen Die Ankunft in Weimar
erfolgte Nachmittags um 3 Uhr Soweit bis jetzt bekannt ge
denkt der Kaiſer bis zum Sonntag Abend in Weimar zu verbleiben
und um 78/ Uhr auf demſelben Wege mittels Sonderzuges nach
Potsdam zurückzukehren Die Kaiſerin erfrent ſich andauernd
des allerbeſten Wohlbefindens Auch das Befinden der neugeborenen
Prinzeſſin iſt das allerbeſte

Die Poſt ſchreibt Wenn mehrſeitig von bevorſtehenden
Unterhaudlungen des Kaiſers mit dem Herzog von Cum
berland in Wien die Rede iſt ſo ſind wir in der Lage alle
bezüglichen Nachrichten als nicht zutreffend zu erklären Der

Der Baron hatte ſich faſt hörbar athmend bis an die
Schwelle der Thür zurückgezogen nachdem er einen ſcheuen
Blick nach dem Sarge hin geworfen jetzt räuſperte er ſich
und ſagte mit einer Bewegung des Abſcheues Der Leichen
geruch beklemmt mir den Athem ich kann das nicht er
tragen

Wir müſſen es
Sie Muth

Dieſe Worte weckten noch einmal die Energie des Ver
brechers er raffte ſich auf und die Lippen feſt zuſammen
preſſend trat er ſchwankend näher doch trotz der gewalt
ſamen Anſtrengung welche er machte ſeine Züge in der Ge
walt zu behalten konnte er nicht verhindern daß Todes
angſt und Entſetzen ſich darin malten

Einer der Polizeiſoldaten faßte den Wankenden am
Arme und auf den Wink des Todtengräbers brachte ein
Arbeiter eine draußen ſtehende grün angeſtricheue Holzbauk
herbei auf die Lucian wie gebrochen niederſank

Unbeweglich blieb er ſo einige Augenblicke ſitzen ſcharf
beobachtet von den Uebrigen dann nahm er den Hut vom
Haupte trocknete ſich den Schweiß von der Stirne und
murmelte während ein irres Lächeln ſeine Lippen verzog
zu dem Unterſuchungsrichter Hildebrandt gewendet Jetzt
wird mir ſchon beſſer Ein Schwindel weiter nichts Jch
kann nämlich keine Leichen ſehen wenn ſie ſo ſchauerliche
offene Augen haben

Der Polizeirath und Sternwald hatten indeſſen dem
Todtengräber und einem ſeiner Gehülfen die nöthigen Be
fehle ertheilt

Dieſe näherten ſich dem Sarge und während Sternwald
Roderich s Arm ergriff um ihn zur Seite zu ziehen damit
der Anblick ſein Gefühl nicht verletze hoben die Erſteren die
Leiche empor es ſo den Beamten ermöglichend eine genaue
Unterſuchung in den Taſchen und im Futter des Saumet

ja auch kommen Sie und faſſen
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Kaiſer geht nach Wien als Privatmann und nicht um Staats
igeſchäfte zu betreiben

Mit der Regelung der Thronfolge im Herzog
thum Braunſchweig hatte ſich dieſer Tage die Braunſchw
LandesZtg beſchäftigt Dazu bemerkt die Nat Ztg Die
Zulaſſung der Welfenfamilie zur Regierung in Brannſchweig die
durch ihr Verhalten den Anſpruch auf eine bundesfürſtliche Stellung
im deutſchen Reiche verwirkt hat würde der welfiſchen Agitation
in der Provinz Hannover einen mächtigen Antrieb geben einerlei
was der Herzog von Cumberland oder deſſen Sohn erklären
mögen

Der Kaiſer hat genehmigt daß den katholiſchen
Biſchöfen in Schreiben von Behörden an Stelle des in dem
neueſten Titulaturbuche vorgeſchriebenen Prädikats vBiſchöfliche
Gnaden nach wie vor das Prädikat Biſchöfliche Hoch
würden beigelegt wird

Der preußiſche Staatshanshalt für 1893/94
ſollte nach vielfach verbreiteten Nachrichten mit einem Fehlbetrag
von 86 Millionen abſchließen Von gewöhnlich gut unterrichteter
Stelle tritt man dieſen Nachrichten als durchaus unbegründet
entgegen Allerdings weiſen namentlich die Staatsbahnen
namhafte Ausfälle auf und erſcheine derzeit ein Verzicht auf be
ſtehende Steuern unthunlich Angeſichts der momentanen Ver
hältniſſe ſei gewiß große Sparſamkeit und Vorſicht gegenüber
nenen Anforderungen geboten doch werde ſich dieſelbe nicht auf
nothwendige Ansgaben erſtrecken und es werde ſich zeigen daß
dieſe Rückſicht ſpeziell bei den Anforderungen des Juſtiz Mini
ſteriums beobachtet werden wird

Die Reichstagskommiſſion für das bürger
liche Geſetzbuch wird in wenigen Tagen ihre Thätigkeit wieder
aufnehmen Erfrenlicherweiſe iſt der Staatsſekretär des Reichs
Juſtizamts Geh Rath Hanauer ſo weit von ſeinem Unfall
wieder hergeſtellt um die Leitung der Kommiſſionsberathungen
wieder in die Hand nehmen zu können Die Kommiſſion wird
mit kurzen Unterbrechungen ihre Geſchäfte weiter fortführen doch
werden dieſe wie anzunehmen iſt ſich weit länger ausdehnen als
urſprünglich in Ausſicht genommen war

Entſchließungen über ein neues Wahlgeſetz in
Folge der Steuerreform ſind im Miniſterium noch nicht gefaßt
eine ſolche Vorlage ſoll jedoch dem Landtage noch im Laufe der
Seſſion zugehen

Ueber die Wiedereinführung der Berufung
e die Urtheile der Strafkammern und zwar der

rt daß die zweite Juſtanz durch die Oberlandesgerichte gebildet
werden ſoll ſcheint nun doch im Bundesrath eine Einigung
erzielt worden zu ſein denn vom Juſtizminiſter ſind bereits
Erhebungen bei den Landgerichten über den voransſichtlichen
Umfaug der Erforderniſſe an Perſonal und Geldanfwendungen
für den gedachten Fall angeordnet worden Ob ſich darans ſchon
für die bevorſtehende Parlamentsſeſſion eine entſprechende Vorlage
entwickeln wird läßt ſich jetzt noch nicht vorherbeſtimmen zweifel
los aber wird eine derartige Abänderung der Strafprozeßordnung
in den weiteſten Schichten des Volkes freudig begrüßt werden
und dürfte auch im Reichstage eine große Majorität finden

Bei den preußiſchen Rekrutenprüfungen im
Erſatzjahre 1891/92 ergaben ſich unter 111,516 neu eingeſtellten
Mannſchaften 784 Aunalphabeten 0,70 Prozent der Ge
ſammtheit Jn den einzelnen Provinzen war das Ergebniß ein
ſehr ungleiches Die ungünſtigſten Ziffern weiſen die vier öſtlichen
Provinzen auf Weſtpreußen lieferte 2,76 Poſen 2,37 Oſtpreußen
1,59 und Schleſien 0,87 Prozent Analphabeten Daun folgen

ommern mit 0,32 Heſſen Naſſau mit 0,22 Brandenburg mit
18 Hannover mit 0,15 und Schleswig Holſtein mit 0,12 Pro

zent Jn den übrigen Provinzen ergaben ſich ſehr wenige An
alphabeten in Sachſen 0,05 Prozent in Weſtfalen 0,04 im
Rheinland 0,03 und in Hohenzollern 0,01 Prozent Jm Allge
meinen ſind die Analphabetenziffern der einzelnen Provinzeu ihren
Schulverhältniſſen durchaus entſprechend

Die Wahl des Bürgermeiſters Zelle zum Ober
bürgermeiſter von Berlin iſt vom Kaiſer beſtätigt worden Das
Telegramm des Monarchen au Zelle lautet Oberbürgermeiſter
von Berlin Herrn Zelle Marmorpalais Jch ſpreche Jhuen
meinen Glückwunſch zur Wahl aus die ich um ſo frendiger be
ſtätige als ich weiß wie ſehr Jhnen das Wohl meiner Reſidenz
ſtadt am Herzen liegt Jch hoffe Sie recht lange an dieſer Stelle
zu ſehen und mit Jhunen mauches ſchöne Werk zuſammen zur
Verſchönerung Berlins und zu ſeiner Fortentwickelung durchzuführen
Jhre treuen Geſinnungen gegen mich und mein Haus wohl kennend
bin ich der Ueberzeugung die Wahl konnte keinen Beſſeren und
Geeigneteren treffen Wilhelm I

e è
gewandes anzuſtellen das den Körper der Todten umhüllte
gleich einem Mantel
ſ mee ſo eifrig ſie auch ſuchten es war nichts zu

uden

Sternwald der ſich ſo feſt in die Jdee hineingelebt das
vermißte Teſtament müſſe ſich in den Gewändern der Todten
finden klammerte ſich förmlich krampfhaft an dieſe Hoffnung
und ſein Grauen überwindend betheiligte auch er ſich an der
Unterſuchung um zuletzt doch bekennen zu müſſen daß das
Teſtament hier nicht verborgen ſein könne

Enttäuſcht trat er zurück der Todtengräber und ſein
Gehilfe betteten die Leiche wieder auf die Atlaspolſter als
klirrend etwas zu Boden fiel

Der Polizeirath bückte ſich und hob von den Marmor
platten einen ſchön gearbeiteten Roſenkranz auf der um die
Hände der Todten geſchlungen geweſen war ihn dem daneben
ſtehenden Sternwald reichend

Dieſer ſchon bereuend die Ruhe der Todten geſtört zu
haben nahm den Roſenkranz mit dem kleinen ſilbernen
Kruzifix und anſtatt ihn dem Todtengräber zu geben der die
Falten des weiten Sammetgewandes ordnete ſchlang er ihn
ſelbſt um die Hände der Leiche ſte wieder vereinend

Doch was war das Die linke Hand war zur Fauſt
geballt und im Todeskampfe ſchienen die Finger ſich ſo feſt
verkrallt zu haben daß ſelbſt die vorgeſchrittene Verweſung
ſie nicht zu löſen vermocht hatte

Wie aber wenn vielleicht dieſe Hand etwas verbärge
einen Schlüſſel etwa zu einem heimlichen Gelaß oder einen
Gegenſtand den Jſabella im Kampfe mit dem Mörder
dieſem entriſſen

Herr Polizeirath Sternwald rief es mit vor Auf
regung halb erſtickter Stimme bitte helfen Sie mir die
Hand der Leiche zu öffnen die Finger ſind ſo ſtarr daß ſie
ſich ſchwer löſen laſſen

Fortſetzung folgt

Photographie Müller G Pilgram
cccd aaenaaee Poststr 9/10 I

aueb Sonntags ununterbrochen von 4 geöffnet

Nicht weniger als 125 Sozialdemokraten und
ein Anarchiſt hatten ſich im September wegen Verbrechen
Vergehen und Uebertretungen zu verantworten 79 Perſonen
wurden verurtheilt 47 freigeſprochen Die Strafen heliefen ſich
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 10 Jahre 4 Monate 28 Tage
Gefängniß 2018 M Geldſtrafen und 10 Jahre Ehrverluſt Es
wurden u A verurtheilt wegen Meineids 2 wegen Majfeſtäts
beleidigung 5 wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 20
wegen Anfruhr 1 und wegen Religionsſchmähungen 4 Sozialdemo
kraten Ein Anarchiſt wurde wegen Majfeſtätsbeleidigung und
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt beſtraft

Bremen 7 Oktober Die Leiche Deinhard s traf um
12 Uhr am Bahnhofe ein Nachdem der Sarg in den vier
ſpännigen Leichenwagen gehoben war intonirte die Kapelle den
Beethoven ſchen Trauermarſch Hierauf ſetzte ſich der impoſante
Zug nach dem Friedhofe in Bewegnug Vor dem Leichenwagen
Marineoffiziere mit dem Säbel und den Orden des Verſtorbenen
ſowie das hieſige Jnfantexiebgtaillon Dem Leichenwagen folgten
die Spitzen der Marine des Senats der Bürgerſchaft Kaufmann
ſchaft c Viele Tauſend Perſonen wohnten der Feierkichkeit bei

Weimar 7 Oktober Der Kaiſer iſt um 3 Uhr hier
eingetroffen und vom Großherzog dem Erbgroßherzog den Prinzen
des Hauſes dem König von Sachſen dem Erzherzog Rainer dem
Großfürſt Wladimir und dem Prinzen Reuß empfangen worden
Bei der Fahrt zum Schloß wurde er vom Publikum lebhaft
begrüßt Der Kaiſer ſchenkte dem Jubelpagc einen prächtigen
Moſaiktiſch die Kaiſerin eine große Porzellanvaſe die Königin
der Niederlande einen reichen Tafelaufſatz Abends fand eine
Serenade der Geſangvereine im Schloßhofe ſtatt

München 7 Oktober Der Redakteur des Vaterland
der bekannte Dr Sigl kandidirt im Reichstagswahlkreiſe
Kelheim gegen den offiziellen Centrumskandidaten

Stuttgart 7 Oktober Die Blätter melden aus Fried
richshafen Jn dem Befinden der Königin Wittwe Olga
iſt eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten die in krank
haften Erſcheinungen der Lunge der Nieren und in beſorgniß
erregender Schwäche ſich äußert

Oeſterreich Ungarn
Peſt 7 Oktober Jm Heeresausſchuſſe der ungariſchen

Delegation vertheidigte der Reichskriegsminiſter das Budget
das hierauf im Allgemeinen angenommen wurde Der Kriegs
miniſter betonte der Zuſtand der Armee ſei ſehr gut und allen
Eventualitäten gewachſen Einen Militarismus gebe es in Oeſter
reich Ungarn nicht ſeine Forderungen ſeien mit den deutſchen ver
glichen minimal Der Ausſchuß beſchloß eine Reſolution daß eine
dritte Militärakademie in Ungarn errichtet werde Der
Kriegsminiſter hatte ſich gegen die Reſolution ausgeſprochen

Reichenberg 7 Oktober Hier wurden zwei Männer
Namens Antoſch und Swoboda verhaftet unter dem Ver
dacht Miturheber des Roſenthaler Aunſchlags geweſen zu
ſein bei dem eine Eiſenbahnbrücke welche der Zug des
öſterreichiſchen Kaiſers zu paſſiren hatte unterminirt war

Jtalien
Rom 7 Oktober Das Expoſs des Grafen Kalnokh inden Delegationen hat in den politiſchen Kreiſen der alteriſchen

Hauptſtadt die lebhafteſte Befriedigung erregt Jnsbeſondere
ſei die ebenſo loyale als freundſchaftliche Erklärung des Grafen
über das Verhältniß zu Jtalien ihrem vollen Werthe nach ge
würdigt worden und es ſtehe zu erwarten daß nunmehr alle jene
tendenziöſen Gerüchte welche von den Gegnern des Dreibundes aus
geſtreut wurden verſtummen werden

Belgien
Brüſſel 7 Oktober Die Polizei nahm Hansſuchung

in der Vorſtadt St Gilles vor wo ein Haus von fünf Anar
chiſten bewohnt iſt welche dort eine Geheimdruckerei eingerichtet
hatten und dort das Anarchiſtenblatt Das Elend herſtellten

Frankreich
Paris 7 Oktober Der politiſche Himmel an dem das

ſchwarze Gewölk von Carmaux hängt iſt vorübergehend ganz
blitzblan geworden Die Nachricht von einem Siege in
Dahomehy hat das bewirkt Nach einer Depeſche des Oberſten
Dodds traf die franzöſiſche Streitmacht am 3 d M bei Gbede
anf die Dahomeyer es gelang ſie zu überflügeln worauf die
Dahomeyer nach einſtlündigem Kampfe zurückgeſchlagen wurden
Der Feind ergriff die Flucht 200 Todte darunter 20 Amazonen
ſowie etwa 200 Schnellfeuer Gewehre wurden auf dem mit Buſch
werk beſtandenen Gefechtsfelde aufgefunden Die franzöſiſche
Kolonne ſetzte ſodann ihren Vormarſch fort und nahm am
4 Oktober bei Pogeſſa Stellung Jn dem Kampfe bei
Gbede hatten die Franzoſen 8 Todte darunter 5 Europäer
und 33 Verwundete darunter 20 Europäer Jnufolge dieſes
Gefechtes konnten die um Tohue und Pogeſſa aufgeworfenen
Vertheidigungswerke umgangen und ſodann zerſtört
werden Um ſo größer ſind die parlamentariſchen Sorgen der
Regierung wegen Carmanx wo wie der Temps ſich aus
drückt keine andere Macht herrſcht als die der ſozialiſtiſchen Ab
geordneten und ihrer bewaffneten Arbeiterpatronillen welche die
Wiederaufnahme der Arbeit erfolgreich verhindern Geſtern Abend
fand daſelbſt eine Verſammlung der Frauen der Gruben
arbeiter ſtatt die von etwa 2000 Perſonen beſucht war Die
Frauen betraten unter Abſingung der Carmagnole den Verſamm
lungsſaal und durchzogen nach dem Schluß der Verſammlung
abermals die Carmagnole ſingend unter Hochrufen auf den
Ausſtand und auf die ſoziale Revolution die Straßen in denen
die Grubenarbeiter Spalier bildeten

Kleine Chronik
Schönebeck 7 Oktober Exploſion Geſtern früh hörte

man in unſerer Stadt einen heftigen Knall der auf eine Exploſion in
der hieſigen Zündhütchenfabrik oder ihren Außenwerken ſchließen
ließ Auf dem bei Groß Salze gelegenen Grundſtück hat dieſe ſtatt

n Gleich nach Beginn der Arbeitszeit wurde ein Miſchraum
urch Exploſion zerſtört wobei der Arbeiter Becker getödtet wurde

Northeim 7 Oktober Feuersbrunſt Das geſtern ſchon
gemeldete Feuer welches in unſerer Stadt bei furchtbarem Sturm
wüthete hat 15 Wohnhäuſer mit den dazu gehörenden Hinter
gebäuden total zerſtört Heute früh 8 Uhr brannten noch zwei
volle Scheunen 27 Spritzen waren in Thätigkeit und von Göttingen
hatte man Militär requirirt Der Brand ſoll durch ein Kind ent
n ſein Ein Verluſt an Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht
zu beklagen

München 7 Oktober Abgeſtürzt Geſtern wurde der
Sohn des hieſigen Pianoforte Fabrikanten Ehret am Todtenkirchl in
Kufſteiner Kaiſergebirg zerſchmettert aufgefunden und von dem
r Leute hierher überführt Er iſt wahrſcheinlich am Sonntag ab
geſtürzt

Trier 7 Oktober Erſtochen In Püttlingen Kreis Saar
brücken erſtach eine junge Frau ihre Schwiegermutter Die
Mörderin wurde verhaftet

Luzern 7 Oktober Eine Hinrichtung mittels
Dynamit Trotz der nachhaltigen Bewegung die in der Schweiz
gegen die Todesſtrafe im Zuge iſt ſoll in wenigen Tagen auf RigiKulm eine Hinrichtung und zwar durch Dynamit völgogen werden

Ein Bruder des berühmten Riſikopfes der ſogenannte Grindſtein
welcher ſein verwittertes Haupt neben der Rigibahn zum Ergötzen des
Reiſepublikums zum Aether emporhebt iſt angeklagt die Züge zu ge
fährden Mit der konſtitutionellen Mehrheit der über ihn zu Gericht
ſitzenden Verwaltungsräthe wurde laut Luz Tagebl beſchloſſen dem
Koloß das Haupt abzuſchlagen weil ſein Hals zu ſchwach geworden ſei
den rieſigen Kopf r tragen Es ſollen ſich mit wenigen Koſten die
nöthigen Schutzvorrichtungen treffen laſſen d jede Gefahr für den
Bahnkörper verſchwindet Die Naturfreunde ſind in der letzten Stunde
bei der Leitung der Rigibahn um VBegnadigung eingekommen damit
de rn wie naturgeſchichtlich feſſelnde Grindſtein der Welt
erhalten bleibe

Sport
Der Diſtanzritt Wien Berlin

Der große Diſtanzritt zwiſchen Wien Berlin iſt zu Ende Eine
offizielle Ueberſicht der Reilleiſtungen iſt noch nicht e aber esolſte richtig ſein wenn gemeldet wird daß die 42 Geldpreiſe ſich auf

13 deulſche und 29 öſterreichiſchungariſche Offiziere vertheilen Der
ſchnellſte öſterreichiſche Offizier war der Huſarenlieutenant Graf Wil
helm Starhemberg mit 71 der ſchnellſte deutſche Offizier der
Küraſſierlieutenant v Reitzenſtein mit 73 Stunden Beide Offiziere
hatten ſich unterwegs verirrt aber da der deutſche Reiter das ſchwierige
Gebirgsterrain zuletzt der öſterreichiſche da we uerſt paſſirte gleichen
ſich die Leiſtungen wohl ſo ziemlich aus Als längſter Ritt kommt bei
den Preiſen in Betracht die Zeit von 91 Stunden 25 Minuten Der
längſte Ritt welcher überhaupt gemacht worden iſt nahm gen
110 Stunden in Anſpruch Das Pferd des ſchnellſten öſterreichiſchen
Reiters des Grafen Starhemberg iſt verendet das ſeines deutſchen
Konkurrenten von Reitzenſtein iſt nach anfänglicher großer Mattigkeit
wieder ziemlich wohlauf Prinz Leopold von Preußen iſt in der deut
ſchen Siegerreihe der fünfte von einer Halsentzündung welche der
Vetter des Kaiſers ſich bei dem Ritt geholt iſt derſelbe ziemlich wieder
hergeſtellt Etwa die Hälfte aller am Ritt betheiligten Herren hat
unterwegs wegen Unfalles mit ihren Pferden den Ritt aufgeben müſſen
Die deutſchen Offiziere ſind hochbefriedigt von dem Entgegenkommen
der öſterreichiſchen Behörden die Gendarmen zur Mittheilung der Wege
poſtirt hatten Auf deutſchem Boden iſt das nicht paſſirt Die aus
Wien nach Berlin abgefahrenen ſind nun ebenfalls glücklich
an der Spree angekommen Es ſind das ein Viergeſpann und der
Wiener Fiaker Edelmann die in leidlicher Verfaſſung Freitag Mittag
in Berlin eintrafen Obgleich in Berlin das Richterkollegtum ſchon
Donnerstag Abend ſeine Thätigkeit eingeſtellt hatte war doch auch
Freitag noch die Höhe des Kreuzberges dicht von Menſchen beſetzt
welche den verſpäteten Ankömmlingen ihren Willkomm darbrachten und
ihnen bereitwillig den Weg wieſen Jm Allgemeinen iſt der Diſtanz
ritt nicht von dem leiſeſten Mißklang geſtört worden

Strafkammer

worauf das Urtheil dahin verkündet wurde daß Ho

Gerichts Zeitung
K Halle 7 Oktober

Sittlichkeitsverbrechen Beleidigung
Wegen des in 8 176 Abſ 83 Str B gedachten Sittlichkeits

verbrechens angeklagt war der 25 jährige rer Droguiſt
Clemens Schneider aus Alsleben a S Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit Verurtheilung
des Angeklagten wegen des angedeuteten Verbrechens in 4 Fällen unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß Die
Verletzten waren 4 Mädchen im Alter unter 14 Jahren

Etwas wie finen politiſchen Anſtrich hatte die Sache des Cigarren
arbeiters Friedrich Wilhelm Hofmann hier aus Leipzig gebürtig
56 Jahre alt und des Reſtaurateurs Eduard Hofmeiſter hier aus
Neuſalz a Oder gebürtig 43 Jahre alt die Beide wegen öffent
licher Beleidigung des bieſigen Staatsanwaltes Cornelius
angeklagt waren Fragliches Vergehen ſoll in dem Vorwurfe beſtanden
haben Herr Staatsanwalt Cornelius hätte in der hieſigen Schwur
erichtsſitzung vom 16 Juni d J die Sozialdemokraten Ge
indel genannt ſich alſo in Ausübung ſeines Amtes einer Beleidigung

ſchuldig gemacht d jener Schwurgerichtsſitzung war gegen 8 An
geklagte r r heds ebftahls Kartoffelt iebſtahl und Landfriedensbruchs
verhandelt worden wobei genannter Staatsanwalt in ſeinem Plädoyer
erwähnten Ausdruck in Beziehung auf hieſige Sozialdemokraten ge
braucht haben ſoll Letztere hatten über dieſe Angelegenheit in einer
am 27 Juni im Concordia Palaſt anberaumten öffentlichen Volks
verſammlung wozu auch Herr Staatsanwalt Cornelius eingeladen
worden ſelbſtverſtändlich aber nicht erſchienen war eine lebhafte Debatte
angeſtellt wobei die Angeklagten laut den vom Polizeikommiſſar Groſſe

rn Notizen in Bezug auf den Staatsanwalt Cornelins beleidigende
eußerungen gebraucht haben ſollten indem Hofmann geſagt Der Herr

Staatsanwoalt gehört hierher um ſich zu verantworten vor henen die

er beleidigt hat Wir ſind einig die Kapitalmacht zu bekämpfen deren
Vertreter der Herr Staatsanwalt iſt Eine Schmach muß man es
nennen daß Leute die ihre Steuern zahlen als Geſindel bezeichnet
werden Aeußerung hat gelautet Die heutige Verſammlung iſt dazu einbernfen um die Ausſprüche des Herrn Staats
anwalts Cornelius preiszugeben Mich wundern ſeine Ausſprüche nicht
ſie ſind ja das Produkt der jetzigen Zuſtände Wenn man ſich aber
vergegenwärtigt wie ein Proletarier der doch nur aus Noth etwas
Strafbarts begeht ſtreng beſtraft wird während man den Millionen
dieb mit Glacehandſchuhen anfaßt ſo kann ich nur ſagen daß dies in
der Natur der Verhältniſſe liegt Hofmann gab zu ſich wie angegeben
geäußert aber keineswegs eine Beleidigung beabſichtigt zu haben Auch
Hofmeiſfer räumte das Meiſte ſeiner ihm zur Laſt gelegten Aeußerungein nur wollte er ſtatt die Ausſprüche des Herrn Stagtsanwaltet

preiszugeben den Ausdruck zu kritiſiren gebraucht haben Herr
Staatsanwalt Cornelius als Zeuge gab an es ſei poſitiv unwahr daß
er die Sozialdemokraten Geſindel genannt habe er könne dieſenAusdruck in Beziehung auf Sozialdemokraten gar nicht gebraucht haben

da es ſeinen Anſchauungen über die Partei widerſpreche Er ſei über
zeugt daß die ſozialdemokratiſchen Führer niemals einen Eingriff in das
Privateigenthum anderer Leute guthießen Seine damaligen Ausfüh
rungen hätten ſich auf bösartige Elemente der Bevölkerungsklaſſe im
Südpeſten unſerer Stadt bezogen wo am 18 Oktober v J der ſ Z
viel erwähnte ſogenannte Kartoffelkrawall ſtattgefunden halte unter
denen es Geſindel gebe das zu aller Art Exceſſen geneigt ſei Die
Schwurgerichtsverhandlung vom 16 Juni habe ein Beiſpiel davon
geliffert da die damakigen Angeklagten vereint und ſogar theilweiſe mit
Waffen gegen die Flurhüter aufgetreten wären Die Sozialdemokraten
im Allgemeinen habe er nicht als Geſindel bezeichnet die darüber ver
breiteten Gerüchte müßten auf mißverſtandener Auffaſſung des re
befuhen Herr Polizeikommiſſar Groſſe als Zeuge hielt den Wortlaut ſeiner
der Anklage zu Grunde gelegten Notizen betreffs der Aeußerungen der An
geklagten aufrecht auch den von Hofmeiſter beſtrittenen Satz vom,preisgeben
der Ausſprüche des Herrn Staatsanwaltes Cornelius den Ausdruck
um die Ausſprüche zu kritiſieren habe Hofmeiſter nicht gebraucht

Seſagte Verſammlung ſei ſehr erregt geweſen und habe den Charakter

zezeigt das Verhalten des Herrn Staatsanwaltes Cornelius herunter
zureißen Als Entlaſtungszenge bekundete der Reſtaurateur Wilhelm

da Geſinnungsgenoſſe des Angeklagten in jener Schwurgerichts
ſitzung habe der Staatsanwalt geſagt Jm Südweſten wohnt ein Ge
ſindel das zu den Sozialdemokraten gehört welche Bekundung mit der des
Herrn Staatsanwaltes Cornelius im Widerſpruch ſtand was auf einen Jrr
thum des Zeugen Hädicke zurückgeführt wurde Der erſte Staatsanwalt
Herr Götze erachtete in langer Ausführung die Beleidigungen für er
wieſen und bezeichnete ſelbige als ſehr ſchwere da ſie einem pflicht
getreuen Beamten in Bezug auf die Ausübung ſeines amtlichen Be
rufes zugefügt worden wären dies müſſe entſchieden ſtreng beſtraft
werden weßhalb gegen Hofmann 6 Monate gegen Hofmeiſter 8 Mo
nate Gefängniß als angemeſſene Strafe zu beantragen ſeien Der Ver
theidiger beſtritt das Vorhandenſein einer Beleidigung in den inkrimi
nirten Aeußerungen und bat um Freiſprechun er Angeklagten die
weiter nichts als Kritik an einer von ihnen als Beleidigung ihrer Partei
aufgeſaßten Be geübt hätten wenn auch mit etwas ſcharfen
Ausdrücken Der Gerichtshof brauchte Stunden zur Berathung

worauf mann wegenöffentlicher Beleidigung mit 3 Monaten Se zu beſtrafen
l Hofmeiſter erwähnten Vergehens nicht ſchuldig befunden und daher
freizuſprechen ſei Dem Erſten Staatsanwalt ehe als Strafe
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antragſteller für den Beleidigten Publikationsbefugniß in der
Saalezeitung und im General mzeiger u Betreffs des Angeklagten Hofmeiſter ſei nur erwieſen daß er mit dem Ausdruck

preisgeben gemeint habe zu kritiſieren dies Recht ſtehe Jedem zu
und ſtrafbar werde es nur bei Üeberſchreitungen welche hier nicht vor
lägen Die Einladung an den Staatsanwalt Cornelius die öffentliche
Volksverſammlung zu beſuchen um ſich vor den Sozialdemokraten
wegen ſeiner Aeußerungen zu rechtfertigen ſei nicht als Beleidigun
anzuſehen ſondern blos als Taktloſigkeſt der Beireffenden Mildern
ſei in Betracht gekommen daß Hofmann lediglich vom Hörenſagen
durch andere Perſonen etwas von des Staatsanwaltes Aeußerungen
erfahren habe

w woLokales
Der Nachdruck unſerer Orxiginal Lokal Berichte iſt nunr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Knunſtgewerbe Ansſtellung Von Morgen ab beträgt der Ein

trittspreis durchweg nur noch 30 Pfennig Der Schluß der Ausſtellung
iſt auf Montag den 17 Oktober Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt

Stadtihegter Das Repertoire der nächſten Woche beſagt
Montag Was ihr wollt Dienſtag Siegfried Mittwoch Diebezähmte Widbderſpenſtige Donnerstag Der Veilchenfreſſer reitag

Martha Sonnabend Donna Diana Sonntag TannhäuferWohilthätigkeits Vorſtellungen Hiigiicher des theatraliſchen

Vereins ſowie einzelne Perſonen welche beim Guſtav Adolf Feſtſpiel
mitgewirkt haben veranſtalten am Dienstag und Mittwoch im Neuen
Theater zwei Wohlthätigkeits Vorſtellungen zum Beſten der Noth
leidenden in Hamburg Altona Jn Anbetracht des guten
Zweckes wäre den Veranſtaltern ein reger Zuſpruch ſehr zu wünſchen

Jm Walhallatheater beginnen am morgigen Sonntag die
beliebten von unſerer Kinderwelt ſchon mit Spannung erwarteten
Sonntag Nachmittag Vorſtellungen und dürften außer ver
ſchiedenen anderen ſehenswerthen Nummern des diesmaligen aus
gezeichneten Spielplanes namentlich die von Herrn Koenighaus Batty
S abgerichteten Bären unſeren Kleinen vielen Spaß

machen
Theure Geſellſchafterinnen Jn Geſellſchaft zweier junger

Damen zweifelhafter Gattung deren Bekanntſchaft er in irgend einem
Lokale gemacht hatte nahm in vergangener Nacht ein junger Reiſen
der in einem hieſigen Hotel Wohnung Heute Morgen mußte er zu
ſeinem Erſtaunen bemerken daß mit den beiden Damen auch ſeine
Geldbörſe mit einem Jnhalte von gegen 70 Mark verſchwunden
war Die beiden Damen ſind zwar ermittelt und feſtgenommen doch
hat ſich das fehlende Portemonnaie noch nicht wieder herbeiſchaffen
laſſen

Unfall Geſtern Nachmittag ereignete ſich auf dem Etabliſſement
der Firma Reuter Straube an der Delitzſcherſtraße ein Unfall
deſſen Folgen ſich noch nicht genau beſtimmen laſſen Als mehrere
Arbeiter dort mit dem Richten von Säulen unter einem großen hölzernen
Dreifuße beſchäftigt waren zerſprang plötzlich eine der die Stützen des
elben verbindenden eiſernen Schrauben Der Dreifuß fiel in Folge

ſſen um und die drei Stützen ſchlugen nach verſchiedenen Richtungen
zu Boden Leider wurde einer der Männer der Former St aus
Giebichenſtein von einer der Stützen derartig am Kopfe getroffen ſodaß
er beſinnungslos zu Boden taumelte und nach der Klinik gebracht
werden mußte Wahrſcheinlich hat der junge Mann eine Gehirn
erſchütterung davongetragen Jn ſeinem Befinden ſoll inzwiſchen
eine Beſſerung eingetreten ſein

Einbrecher Jn der Nacht zum 6 d Mts wurde in einem
Hauſe am Martinsberg ein Einbrecher bei der That ergrifſen
er war durch ein Kellerfenſter das er erbrochen eingeſtiegen Vor
ſeiner Feſtnahme hatte er den Keller und das Erdgeſchoß des Hauſes
durchſucht Gegenſtände von Werth aber nicht gefunden was er durch
eine Beſcheinigung ausdrücken zu müſſen glaubte Es fand ſich an
der Wand mit Kreide geſchrieben Viel war nicht hier aber wenig
R v R und Genoſſen Dieſe Erklärung wurde inſofern für den
Einbrecher verhängnißvoll als vor einigen Wochen wiederholt auf Er
preſſung hinausgehende Briefe mit der Unterſchrift R v R und Ge
noſſen an einen hieſigen Bankier gelangten welche abgeſchickt zu haben
der Feſigenommene nun nicht zu beſtreiten vermochte

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Minna von Barnhelm Abends Die Zauberflöte WalhallaFrühſchoppenConcert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung

Kunſtgewerbe Ausſtellung SaalſchloßBrauerei
Militär Concert Kaiſerſäle Concert und Ball Haaſe s
Bellevue Familien Frei Concert Tinzer Garten Frei
Concert Kaiſer Wilhelmshalle Künzchen und
Ball Freybergs Garten Kränzchen Zum grünen
Baum Goldene Egge Reſtaurant zumAuguſtiner Altenburger Hof Reſtaurant TivoliNeumarkt Schützenhaus Reſtaurant zur Forelle
F Obſt s Reſtaurant Familien Abend Aßmains Ham
burger Frühſtückszimmer Reſtaurant Sanßſouci
Deutſches Schwert Hotel und Reſtaurant Kaiſerhof

Coburger Bierhalle Reſtaurant Wantzlöben
Zum letzten Dreier Tanzmuſik Wiegand s Reſtaurant
7 3 rei Lilien Paſſendorf Ballmuſik Näheres ſiehe Inſeraten

eil

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Kolonialwagrenhändler beſprach in der

vorgeſtern im Reichskanzler abgehaltenen Generalverſammlung die
Wirkungen des Sonntagsruhe Geſetzes Es wurde dabei er Ver
wunderung darüber Ausdruck gegeben daß zu der vor 8 Tagen durchdie Polizei Verwaltung verauſghien Beſprechung dieſer r genheit

der Verein gänzlich unberückſichtigt geblieben ſei Beſchloſſen wurdeder Polizei Verwaltung und a wenn nöthig den ſonſtißen zu
ewig Behörden die Anſicht des Vereins zu unterbreiten diß der
elbe trotz bedeutender Schädigung des Einzelnen aus ethiſchen und

moraliſchen Gründen mit der Sonntagsruhe in ihrer jetzigen Form
einverſtanden und insbeſondere gegen eine Freigabe der Sohntag
Nachmittag und Abendſtunden iſt Entſchieden ſei jedoch darauf hin
zuwirken daß den Reſtaurateuren der Verkauf von Cigarren Biannt
wein u dergl während dieſer Zeit ebenfalls verboten werde Der
bisherige Vorſtand und Ausſchuß wurde wieder gewählt ferner wurde
der Anſchluß an den Central Verband deutſcher Kaufleute beſchliſſen
Gegen das Rabattunweſen ſoll möglichſt in Gemeinſchaft mit dem
kaufmänniſchen Verein vorgegangen werden

b Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Verſammhung
hielt Herr Dr Kleemann einen Vortrag über die deutſche Seewfrte
in Hamburg Hierauf wurden 3 Mitglieder zur Vorſchußbank auf
genommen und eine Neuanmeldung entgegengenommen

b m r In der geſtrigen Quartalverſammlung wurden
5 neue Mitglieder aufgenommen 5 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen
und 5 neu aufgenommen Es wurde dann mitgetheilt daß die neun
Statuten der obligatoriſchen Sterbekaſſe für Mitglieder und Ehefrauu
ſeitens der Regierung genehmigt worden ſind Es wurden dann no
5 Mitglieder zur Vorberathung der neuen Krankenkaſſenſtatuten di
gleiche Zahl zur Reviſion ſämmtlicher Jnnungsinſtitutskaſſen gewählt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 7 Oktober Der fliegende Holländer

Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner Düſter
und unheimlich voll packender dämoniſcher Gewalt iſt das großartige
Tongemälde Auf wild bewegter See lernte Wagner die Sage aus
dem Munde der Matroſen kennen während die Wogen ſchäumten und
brauſten und der Sturm das Schiff hin und herſchüttelte Das Ge
müth des Dichter Komponiſten der damals ſelbſt noch mit feindlichen
Mächten zu kämpfen hatte mußte einen tiefen und nachhaltigen Ein
druck einpfangen haben Eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen dem Schickſal
Wagners der nirgends die rechte Stätte für ſeine Schöpfungen finden
konnte und dem Looſe des raſtlos umher irrenden und vergebens nach

Bekannt billigste feste Preise grosse

Ruhe verlangenden Seefahrerg er iſt ja auch unverkennbar Dieſes un
verzweifelte R gen wird in der Muſik meiſterhaft ausgedrückt

err Bachmann Holländer ſang diesmal nicht nur die lyriſchen
tellen ſeiner Partie ſehr ſchön und mit ergreifender Jnnigkeit ſondern

ließ auch auf den dramatiſchen Höhepunkten Energie und Kraft nicht
vermiſſen Die Duette mit Daland und Senta legten wieder Zeugniß
für die eminente Begabung des Künſtlerr ab der auch den nicht genug
u ſchätzenden Vorzug außerordentlich deutlicher Ausſprache beſitzt
inſter geſpenſtiſch mit grauenvoller Ruhe trat uns die unheimliche

Geſtalt entgegen um endlich mit wilden Ausbrüchen hoffnungslofen
ammers ſich Sfoen das Geſchick aufzulehnen Die rauſchende Orcheſter
gleitung macht es leider dem kräftigſten Organ ſchwer ſtets ſiegreich

durchzudringen und ſo wurde auch Herrn Bachmanns Stimme hie und
da übertönt aber glücklicherweiſe nur ſelten und an vereinzelten Stellen
Als Senta erſchien eine neue Debutantin Fräulein Deſchot Wir
bedauern uns mit ihrer Leiſtung nicht einverſtanden erklären zu können
Die Stimme entbehrt der ſympathiſchen Klangfarbe und hört ſich be
ſonders in der Mittellage ſchrill und gepreßt an Einige hohe Töne
die übrigens auch ziemlich ſcharf ſind können dafür nicht entſchädigen
Es liegt gar nichts Seelenvolles in dem Geſang der Dame alles klingt
gekünſtelt unnatürlich und hohl ſogar das ſehr häufig angewandte
ianissimo iſt reizlos Die Textausſprache bleibt meiſtens unklar
uch darſtelleriſch vermochte ſie uns die Senta dieſe begeiſterte opfer

muthige Schwärmerin nicht in dankenswerther Weiſe vorzuführen
Das Spiel halte etwas Unruhiges Zerfahrenes und die Bewegungen
ermangelten der Plaſtik Muſikaliſch ſicher war ja Fräulein Deſchot
doch das genügt nicht um als Vertreterin einer ſo im Mittelpunkt des
T Werkes ſtehenden Partie gerechte Anſprüche zu befriedigen
Vielleicht bringt uns die Debutantin ſpäter eine beſſere Meinung von
ihrer ſtimmlichen und dramatiſchen Befähigung bei Fräulein Rothe
iſt eine recht gute Mary die ſowohl geſanglich als was die Darſtellung
anbelangt ihre nicht große aber ſchwierige Aufgabe nach jeder Richtung
hin tadellos löſte Ein prächtiger Daland iſt Herr Keller Er weiß
den wackeren Seefahrer in ſchlichter entſprechender Weiſe zu verkörpern
Einige kleine Konflikte zu denen es im zweiten Akt zwiſchen den
Sängern und dem Orcheſter kam gingen beinahe unbemerkt vorüber
Herr Caliga der ſich als ſchätzenswerthe Stütze des Repertoirs erweiſt
ſang den Erik mit gutem Gelingen und fand anſtatt des ſchmachtenden
weinerlichen Tones in welchen viele Darſteller dieſer Partie verfallen
kräftigere und leidenſchaftlichere Accente Lob verdient auch der Steuer
mann des Herrn Wirk Chor und Orcheſter leiſteten Treffliches
Das Haus war ſehr gefüllt Nach den Aktſchlüſſen wurde geren

Aus der Umgebung
Niemberg 7 Oktober Selbſtmordverſuch Heute Nach

mittag wurde die hochbejahrte mittelloſe und alleinſtehende Wittwe
Peter von hier in ihrer Wohnung in einem Zuſtande aufgefunden
welcher erkennen ließ daß die Greiſin ſelbſt Hand an ihr Leben gelegt
habe Der linke Unterarm wies mehrfach erhebliche Schnitt
wunden auf welche ſich die Lebensmüde mit einem Federmeſſer beim
Oeffnen der Pulsader beigebracht hatte Man war noch rechtzeitig
auf das Treiben der Frau aufmerkſam geworden und konnte weitere
Verſuche nach jener Richtung hin verhindern Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde die Beklagenswerthe die Krankheit und Lebens
überdruß zu dem verzweifelten Schritte veranlaßt haben nach der
Klinik in Halle gebracht

Wimmelburg 7 Oktober Ein Bubenſtreich Jn vor
letzter Nacht wurde von ruchloſen Händen von dem Denkfſteine welcher
zur Erinnerung an die letzten Ueberſchwemmungen an dem Garten des
Chauſſeehauſes errichtet iſt die Kugel heruntergeriſſen und in einiger
Entfernung zerſchlagen vorgefunden Eine größere Belohnung iſt für
die Entdeckung der Thäter ausgeſetzt

Roßleben 7 Oktober Selbſtmord Belohnung
Am Dienstag hat der Kürſchner und Mützenmacher kürzlich noch in
Roßleben wohnhaft in Bottendorf ſeinen Tod in der Unſtrut geſucht
Die Leiche iſt noch nicht aufgefunden Auf die Entdeckung der Per
ſonen die am 15 und 19 September in Schönewerda die Brände
verurſacht haben iſt von der Kreisdirektion der Land Feuer Sozietät
eine Prämie von 390 600 Mk geſetzt

Cöthen 7 Oktober Unglücksfall Jm Laufe des geſtrigen
Nachmittags wurde der Arbeiter Auguſt Johannes aus Libehna
in das hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert Nach ärztlichem Ausſpruche
erhielt der Genannte eine Stichwunde über dem rechten Auge bis
ins Gehirn Der 2c Johannes war geſtern Vormittag mit dem Auf
laden von Zuckerrüben beſchäftigt und ſoll ſich dabei als er ſich bücken
wollte in die emporgehaltene Rübengabel einer Mitarbeiterin geſtoßen
haben Der c Johannes liegt ſeit ſeiner Einlieferung in das Kranken
haus in einem bewußtloſen Zuſtande und iſt Hoffnung auf Erhaltung
ſeines Lebens ſehr gering

Standesamtliche Hachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Oktober Der Kaufmann Albert Krauſe und Pauline Buchholz Schul

aſſe 1 und Reilſtraße 125b Der Bäckermeiſter Ferdinand Birkner und
uiſe Franke Diemitz und Nebra Der Maſchinenmeiſter Hermann Greben
ſtein und Wilhelmine Behrend Halle a S und Berlin

Eheſchließungen
6 Oktober Der Lehrer Karl Timpernagel und Eliſabeth Weiland Georg
e 5a und r 6 Der Gärtnereibeſitzer Hermann Blau und

Ella Blau Zwenkau und Leipzigerſtraße 102 Der Schloſſer Rudolf König
und Auguſte Müller Auguſtaſtraße 73 Der Lokomotivfithrer Otto Prochnow
und Helene Felix Kottbus und Schillerſtraße 22

Geboren
6 Oktober Dem Reſtaurateur Wilhelm Thomas eine T Klarg Kleine

Brauhausgaſſe 21 Dem Keſſelſchmied Hermann Achilles eine T Friederike
da Thorſtraße 26e Dem Feuerwehrmann Wilbelm Meyerding ein S
einrich Friedrich Wilhelm Brunnengaſſe 10 Dem Schuhmachermeiſter

Friedrich Brode ein S Robert iedrich Herrenſtraße 11 Dem Hand
ärheiter Hermann Huhn ein S Paul Otto Walther Kl Schloßgaſſe 5
Dem Vöttcher Louis Butterling ein S Louis Oswald Wörmligtzerſtraße 33

Dem Hotel Geſchäftsführer Albert Zug Zwill Henriette arie Klara
und Klara Sophie Minna Elly Charlottenſtraße 16

Geſtorben
6 Oktober Wittwe Eva Löwenthal geb Liebmann 76 Forſterſtraße 26

Minna a W Auguſtaſtraße 66 Des Bäckermeiſter Karl Brandt
S Karl 2 Gr Wallſtraße 6 Des Zimmermann Max Schubert T
Margarethe Luiſe 26 Harz 28 Jda Tanneberg 68 Gr Märker
ſtraße 13 Der Sattler Otto Weiſe 40 Magdeburgerſtraße 45

Zur Cholera Gefahr
S Berlin 8 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Aus dem Arbeitshaus in
NRummelsburg ſind drei weitere Jnfaſſen deſſelben als der
Cholera verdächtig in Moabit eingeliefert worden Der geſtern ein
gelieferte Kranke liegt hoffnungslos darnieder

s Hamburg 8 Oktober 12 Uhr 10 Min Vorm Telegramm

Mäntel I acyu ittes Capes Räder
ebenso Mädohens Fläntel und Taquettes

unſeres Korreſpondenten Von geſtern Mittag bis heute
Mittag ſind amtlich gemeldet 12 Erkrankungen 2 Todesfälle
davon entfallen auf geſtern 5 Erkrankungen und kein Todesfall Die
Transporte betrugen 6 Kranke und 2 Leichen Altona meldet

Er krankungen und 2 Todesfälle
v Peſt 8 Oktober 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm

nſeres Korreſpondenten Laut amtlicher Meldung aus dem
Baracken Hoſpital ſind ſeit dein 6 d M 51 Perſonen an der Cholera
erirankt 19 geſtorben in Privathäuſern ſtarben 2 Perſonen an der
Cholera

Peſt 7 Oktober
ſtarb an der Cholera

Der Bankbeamte Baron Erwin Kaas
Der Handel beginnt zu leiden die Provinz

Agramm unſeres Korreſpondenten

M e 8ä e ääÄÄkunden wollen die Waaren nicht mehr annehmen Die Epidemie
kommiſſion beſchloß morgen ſämmtliche Peſter Schulen zu ſchließen

Krakau 7 Oktober Von geſtern früh bis heute früh 8 Uhr
ſind hier 4 Cholera Er krankungen und 2 Todesfälle vor
gekommen in Ludwinow iſt eine Erkrankung feſtgeſtellt

Paris 7 Oktober Geſtern ſind in Paris 14 Cholera Er
n und 8 Todesfälle innerhals der Bannmeile 4 Erkrankungen

und 3 Todesfälle vorgekommen Jn Havre iſt geſtern eine Perſon
an der Cholera erkrankt und eine Perſon geſtorben
rer
Celegramme nud lehzte Unchrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Ein grauenhaftes Verbrechen verhindert
n Leipzig 8 Oktober 12 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Polizei iſt es
gelungen ein grauenhaftes Verbrechen rechtzeitig noch zu
verhindern Schon ſeit mehreren Tagen beobachtete man das Ge

bahren eines etwa 26 jährigen Menſchen von angenehmem
Aeußern welcher mehrmals Geldbriefe an eiue fingierte Adreſſe
aufgegeben hatte Geſtern Abend gab der Unbekannte ſein Name

ſoll v Wyſſel ſein wiederum einen mit adligen Wappen geſiegelten
Geldbrief auf was zur Feſtnahme desſelben führte Wyſſel hatte
ein Packet bei ſich welches ein neues ſcharfgeſchliffenes
Beil ein Küchenmeſſer einen falſchen Schnurrbart
ein Fläſchchen mit Salmiakgeiſt einen Strick mit
Schlinge und einen Sack enthielt Der Verhaftete hatte in
der OQuerſtraße eine Wohnung gemiethet in welche er einen
großen neuen Koffer ſchaffen ließ offenbar hatte er die
Abſicht den zu ihm kommenden Geldbriefträger zu er
morden

H Berlin 8 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer ſoll dem
deutſchen Geſandten in Peking v Brandt die Genehmigung zu
der Vermählung mit der Amerikanerin Miß Hard verweigert haben

da Diplomaten Ausländerinuen nicht heirathen dürfen Von
den 209 Pferden welche den Diſtanzritt mitgemacht haben
ſind 20 mit dem Tode abgegangen und zwar 11 deutſche
und 9 öſterreichiſche

H Berlin 8 Oktober 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche öſter
reichiſchen Diſtanzreiter machten heute eine Auffahrt mit
dem Feſſelballon der Luftſchiffer Abiheilung Vier dieſer
Herren ſtiegen mit dem freien Ballon auf und gedenken heute
Nachmittag in Charlottenburg zum dortigen Rennen zu landen

Wien 8 Oktober 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Gerüchte von einer Drei
kaiſer Zuſammenkunft in Skiernevice begegnen in hieſigen
unterrichteten Kreiſen allgemeinem Zweifel

Wien 8 Oktober 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die deutſchen
Diſtanzreiter ſind heute früh 7 Uhr nach Hiſter 2 zur Be
ſichtigung des dortigen Geſtüts abgereiſt

Unruhen in Peſt
Peſt 8 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter
melden daß geſtern Abend anläßlich der von den Behörden vor
genommenen Vernichtung infizirter Wäſche Zuſammen
rottungen einer tauſendköpfigen Volksmenge ſtatt
fanden Die Polizei ward mit Steinen beworfen und
aus den Hänſern mit heißem Waſſer begoſſen Die Polizei
zog blauk und zerſtreute die Menge Eine Perſon ward
ſchwer verletzt zahlreiche andere Perſonen erlitten leichtere
Verletzungen

ri Rom 8 Oktober 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
Der Prinz von

Neapel ſoll demnächſt zum General befördert werden und als
dann eine Reiſe nach Oſtafrika unternehmen um die erhythräiſche

Kolonie zu beſuchen

P London 8 Oktober 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung ans New York
haben in Pittsburg die Ansſtändiſchen geſtern ein Haus
welches von 40 dem Arbeitsſyndikat nicht angehörigen Arbeitern
bewohnt wird durch eine Dynamitbombe in die Luft
geſprengt Zahlreiche Todte und Verletzte wurden
hinweggeſchafft

P London 8 Oktober 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Beiſetzung des Dichters
Tennyſon findet am Mittwoch in der Weſtminſter Abtei ſtatt

Paris 7 Oktober Weitere Depeſchen aus PortoNovo
beſtätigen die Nachrichten von dem Kampf am 4 d M zwiſchen
den Truppen des Oberſten Dodds und den Streitkräften der
Dahomeyer die letzteren ſollen 10000 Mann ſtark geweſen ſein
und 10 Hinterladergeſchütze gehabt haben Jhre Flucht richtete ſich
nach Rorden Unter den auf franzöſiſcher Seite Getödteten befinden
ſich ein Hauptmann und ein Lientenant unter den
Schwerverwundeten ein Bataillons Kommandenr und zwei Liente
nants König Behanzin wohnte dem Kampfe bei und ergriff
die Flucht zuerſt Die Dahomeyer bewieſen in dem Gefecht große
Tapferkeit und leiſteten zähen Widerſtand

Luſtige Erke
Dem kleinen Hans dem ſchlauen Mitglied einer ſehr zahl

reichen Familie theilt der Vater mit daß der Storch zwei Brüder
chen auf einmal gebracht hat Siehſt Du Papa ſagt der Kleine
darauf der iſt jetzt gleich mit zweien gekommen weil ihm das
Gelaufe bei uns zuviel geworden iſt

Waſſerſtände Am 8 Okrober Heklle unterhalb 1,62
Trotha 1,22 7 Oktober Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,16 Dresden 0,86 Magdeburg 0,95

ete

Auswahl neue gutsitzende PFagons
Brummer Benjamin
283 Gr Ulrichstr 23 part u I Et
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Auf die ſelten günſtige Gelegenheit die mein Ausverkauf bietet mache ich hiermit nochmals aufmerkſam und hebe nachſtehend ganz beſonders hervor

Einen großen Poſten Damentuche ganz vorzüglich im Tragen die Robe jetzt nur 3 Mk 50 Pfg
Einen großen Poſten weiſe engl Täll Garclinen ertrabreit 2 MalmitBand eingefaßt d Mtr 30,40 50 n 60 Pfg
Einen großen Poſten Hlauskileiclerstoffe in prachtvollen Muſtern und ſolide im Tragen die Robe 2,50 Mk

Großer Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfte

Wischtücher in Leinen extra groß das Stück jetzt nur 19
Ganz ſchwere Bettzeuge 6/4 breit jetzt nur das
Einen großen Poſten Twicottaiſien in ſchwarz ganz ſchwere Winterwaare das Stück nur

deter 37 Pfg u 45 Pf
Pfg

St 25 Pfg
Einen großen Poſten Hemcienharchente ganz vorzügliche Waare und waſchecht das Mtr nunr 37 Pfg
Weiße Handdtüchen ertra laug und breit ganz ſchwere Qnalität das Stück jetzt nur 45 Pfg
Einen großen Poſten VUnternwöckee ſolide in Tragen das Stück nur 1 Mark
Altdeutſche Bettclecken ertra groß und ſchwer waſchecht das Stück jetzt nur 2 Mk 65 Pfg
Weisse Betttiücher Meter lang in Leinen ohne Naht und geſäumt das Stück nur 1 Mk 50 Pfg
Schwarze u weiße Seicde Atlasse zu Brautkleider ſolide im Tragen zu Original Fabrikpreiſen

r Auf dieſe Artikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt ſind mache ich ganz beſonders aufmerkſam

45
Kleinſchmieden

45 Alle Michel Halle a S

Wildhagen sche
Frauen Industrie und Kunstgewerbe Schule

Handarbelt Lehrerinnen Seminar Mal Schale
Töchter Pensionat

alle a S Heiurichstrasse Nr 1Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wilähngen
Der Die menen Kurso beziunun ünn Okt W
e a r w eAn S r J leere w22 V r J hn B W T e r e eeeee an n r e Wer h e rer v c m ch S V r WSee ehe T zn h d h r i a o

Se Neu eröffnet e
Sprrialgeſchäft für

Schmuelkartilol
E Leipzigerſtraße 86

Ecke Gr Brauhausgaſſe

J Groffartige Auswahl in ſämmtlichen
3 bohten u unechten Schmuckartikeln

Sehr billige Preiſe

Se Die Milchhandiung rm i von ehe gleichzeitig meinfriſche aſelbſt übernommenesſowie ſtets friſche L näälier
Viktualien undbefindet ſich jetztEier Butter 20 Bahnhofſtraße 20

und Käſe Reſt Stadt Weimar
Slaſchenbiergeſchäft

Nen eröflnot
Wiener Handschuhlager

F P Rirchner
Geiststrasse 57

XXXXXXXXXXXXXXXX

Schmaiz
garantirt reines Schweinefett

Pfund 48 Pfg

Vollheringe
groß u ſchön

6 Stück 25 Pfg
12 r 2 Mk

offerirt

Woh MKratz
Geiſtſtraße 21

HButter Offerke
Bei täglich friſch eintreffenden Sendungen

empfiehltinſte Sahnen Tafel Butter
das Feinſte was exiſtirt
à Pfund Mk 1,20

hochfeine Molkerei Butter
à Pfund Mk 1 und 1,10

Ferner
vorzüglich gepflegten vollſaftigen

Schweizerkäſe
I à Pfund 60 Pfg Ia a Pfund

80 Pfgg

W Große friſche Landeier
zum billigſten Preiſe

Butterhandiung Germania
Gr Ulrichſtrafe 31

SSwwaeonnnwooowoowogane

Perſand Geſchäft
Solinger

Messer u Gabeln

J Dtzd Paar 3 Mk
Garantie für Haltbarkeit
Verſand nach allen Orten
franco Verpackung wird

nicht berechnet

Burghardt Becher
Halle a

Leipzigerſtraſze 83
am Thurm

Tüchtige Schneiderin empfiehlt ſich
Charlottenſtraße 9 III

Stück u Familienwäſche ſow Wäſche
z Plätten w ſaub beſorgt Wuchererſtr 16 I

Seinen Umzug von Gartengaſſe 8a n
Fleiſchergaſſe 3 I zeig 2322 an

Aarra
Schuhmacher

7 h r e

J n n hm

Klyſtiren Roſebüßen nimmt an
Frau Obſt Kl Sandberg 18

XXXXXXXX
Hierdurch empfehlen wir unser grosses Lager der

menesten erbst und WinterstoffeS für Anfertigung feiner Herren Garderohen nach Maass

Vnsere Iangjährige Praxis
vüurgt dafur dass wir jeden Autftres der uns beehreuden Kunden S auf das Hocheleganteste G bei mässiger Preissteliung

nauuzu führen

RI0Ss CO Teiles SHaus Weddy Pönioke

Beſt Fabrik à Dtzd Paar

H pa J

Mein diesjähriger

Inventur
Ausverkauf

beginnt am

10 OKtobor
H C Weddy Pönicke

D Wink Tapezierer und Dekorateur
Halle a/S Alter Markt 36

Cager von Sophas Matratzen und Bettſtellen
Anfertigung aller Polſter Tapezierer und Dekorations Arbeiten

unter Garantie der Güte und Haltbarkeit ſchnell ſanber und billig

r 7 h 5 nene t r

Die berühmte

i aApoth Döring Seifs
iſbige bhdenterdet Abſginfe ſui

C 25 Pfg
verkanfe trifft morgen wieder ein

C F Riäitter Fripzigerſtr 91
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